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Die schweren feindlichen Verluste beim
gestrigen großen englischen Vorstoß.
68 Maschinengewehre an der Somme seit
15. Juli erbeutet. Gesteigerte Artillerie-
tätigkeit an der Maas . — Starke russische

Angriffe bei Beresteczko gescheitert.
ver Tagesbericht vom 24. Juli.

Westlicher Kriegsschauplatz.
W. T.-B. Großes Hauptquartier.  24 . Juli.

.Amtlich.)
Wie sich herausgestellt hat, wurden die gestern gemeldeten

englischen Angriffe gegen die Front Thiepval - Guille-
m o n t von Teilen von 11 englischen Divisionen
geführt, deren mehrere hastig von anderen  Fronren
h e r a n g e h o l t waren. Einen einzigen Borteil, den der
Feind auf der ganzen Linie erreichen konnte und den wir
noch nicht wieder ausgebelsert haben, das Eindringen iu
einige Häuser von P o z i e r e 4, mußte er mit a u ß e r-
or deutlich schweren  blutigen Verlusten bezahlen. In
Longueval  warf ihn der mit Wucht geführte Gegen¬
stoß der B r a n o e n b u r g i s che n Grenadiere von
Douaumont  glorreichen Angedenkens. Aus einer Kies¬
grube südwestlich Guillemont, in der der Gegner sich
vorübergehend, eingenistet hatte, brachten wir 3 Offiziere,
141 Mann unverwundet heraus. Südlich der Somme sindi
kleinere franzüsifche Unternehmungen bei Sov ecourt  und
westlich von Becmandevillers in unserem Feuer geschei¬
tert . Die Artilleriekämpfe  flauten nur vorüber¬
gehend ab. Unsere Beute aus den Kämpfen seit dem 15. Juli
beträgt nach bisherigen Feststellungen 68 Maschinen¬
gewehre.

Rechts der Maas  steigerte sich der beiderseitige Artil¬
leriekampf mehrmals zu großer Heftigkeit. Jnfanterietätig-
keit gab es hier nicht.

Lstlicher Kriegsschauplatz.
Auf dem nördlichen Teile der Front und bei der Armee

des Generals Grafen von BoThmer  außer Patrouillen-
kämpfen keine Ereignisse.

Nordwestlich von Beresteczkowurden starke  russische
Angriffe glatt abgeschlagen.

Balkankriegsschauplatz.
Unverändert.

Oberste Heeresleitung.
*

Der Kaiser auf dem östlichen Kriegs¬
schauplatz.

W. T.-B. Berlin,  24 . Juli . (Amtl. Drahtber.) Seine
Majestät der Kaiser hat sich vom westlichen auf den östlichen
Kriegsschauplatz begeben. In seiner Begleitung befindet sich
der Chef des General st abeS  des Feldheeres.

»

Die militärische Lage.
(Don unserer Berliner Abteilung .)

L. Berlin, 24. Juli . (Eig. Drahtbericht. Zeus. Bln.) Im
W e st e n dauert der von unseren Truppen erzwungene Still¬
stand der feindlichen Offensive  an . Heute läßt sich
überblicken, daß der gestrige englische  Angriff nördlich
der Somme wiederum  als eins einheitliche, mit großen
Kräften eingesetzte Kampfhanülung zu gelten hat, die auf
der ganzen Front gescheitert  ist . Wo immer es
dem Feinde gelang in Grabenstücke unserer erste» Linie ein¬
zudringen, haben unsere Gegenstöße  ihn prompt wieder
hinausgeworfen.  Nur am Südabhange von Pozieres
wurde in der Nacht noch um Grabenteile gekämpft. Besorg¬
nisse, daß es dort den Engländern gelinge« könnte, ihre Stel¬
lungen zu erweitern, bestanden nicht. Südlich  der Somme
machten die Franzosen nur an der Front von Soyecourt
a» einzelnen Stellen unbedeutende Versuche, vorwärts zu
kommen, ohne jeden Erfolg. Wie prachtvoll  sich die
deutschen Truppen an der Somme geschlagen, geht besonders
am besten daraus hervor, daß sie am 15., 16. und 20. Juli dem
Gegner zusammen 68 Maschinengewehre  abnahmen,
eine sehr ansehnliche  Ziffer . Ferner wurden auch
gestern wieder 250 Engländer gefangen  eingebracht. Öst¬
lich der Maas  hat erhöhte Artillerietätigkeit eingesetzt. In
der Nacht vom 20. zum 21. Juli machten die Franzosen bei
Pfettcrshausen  nach Artillerievorbereitung mit größe¬
re» Kräften einen Patrouillenvorstoß, der wirkungslos ab¬
prallte. Daß der französischeBericht es versucht, die in
unserem Hauptbericht gemeldete Patrouillenunternehmung
von St . Die zu einem mit schweren Verlusten abgewiesenen
Angriff zu stempeln, zeigt, wie wenig genau es die fran¬
zösische Heeresleitung mit ihren Angaben nimmt. Falsch
ist such, daß wir bei dem französischenFliegerangriff auf
Müllheim mehr als ein Flugzeug verloren hätten.

Von der Ostfront  wird jetzt in der Gegend südlich.
Riga  verhältnismäßige Ruhe  gemeldet , doch haben sich
bei de» mit zahlreichen großen  Truppcnmassen geführten
russischen Anßriffen dre Brandenbur gischen Reservetruppea

hervorragend  geschlagen . Ihnen , wie unseren Trup¬
pen an der Somme und den bayerischen  Regimentern
bei F r o m e l l e s wirrde die besondere Kaiserliche
Anerkennung  ausgesprochen. Die Lage an der Ostfroilt
ist sonst u irv e r ä n d e r t. Stellenweise wurden starke
russische Angriffe im Gebiet von L u ck abgeschlagen. Die
.Kampfe in den Karpathen  haben vor den Grenz-
höhen  noch keinen Abschluß gefunden; Anlaß zur
Beunruhigung  liegt nicht vor.

Auch von der italienischen  Grrilze wird Erfolg¬
losigkeit der feindlichen Angriffe gemeldet.

Oer Krieg gegen England.
Ein Vorstoß deutscher Torpedoboote bis

nahe der Themsemündnng.
W . T .-B . Berlin , 24 . Juli . (Amtlich. Drahtbericht.)

In der Nacht vom 22. zum 23 . Juli unternahmen deut¬
sche Torpedoboote von Flandern aus einen Vorstoß
bis nahe der Themsemüudung , ohne dort Secstreit-
kräfte anzutreffen . Bei der Rückkehr stießen sie am
23. Juli , morgens , auf m e h r c r c c n g l i s ck>c k I e i n e
Kreuzer  der „Aurora "-Klasse und Torpedoboots-
zerstorer. Es entspann sich ein kurzes Artilleriegefecht,
un Verlaufe dessen Trefferwirkung aus den
Gegner  erzielt wurde . Unsere Torpedoboote sind
unbeschädigt in ihren Stützpunkt zurückgekehrt.

*

Die Vergewaltigung der holländischen
Nordseesischer durch England.

Scharfe Proteste gegen den „Kämpfer für die Rechte der
kleinen Nationen".

W. T.-B. Amsterdam, 22. Juli (Nichtamtlich.) Gegen
die Eingriffe der englischen Regierung ni die holländische
Nvrdseefischerei hat auch die Seemannsver-
einigung Bolharding  in Rotterdam Stellung ge¬
nommen . In eineni Telegramm an den englischen Gesandten
in- Haag p ro t e sti ert sie gegen diese grobe Rechtsschändung,
die die Regierung begeht, die sich als Beschirmer der Inter¬
essen dec kleinen Staaten hinftellt . — Der „Haager Nieuwe
Courant " schreibt: Ohne jeden Schein  des Rechts, ja,
selbst ohne die Absicht vorher anzukündigen, hat die britische
Regierung , die als Kämpfer für die Rechte der kleinen
Nationen in den Krieg gezogen ist, gegenüber der friedlichcii
niederländischen Fischerei in der Nordsee eine Maßregel er¬
griffen , die das Todesurteil dieser Fischerei  be¬
deutet , falls es nicht etwa noch gelingt, der britischen Regie-
riing die Augen über das entsetzliche Unrecht zu öffnen, oas
sie, auf ihre Seemacht gestützt, im Begriffe steht, gegenüber
einer neutralen Nation zu begehen. Wir wellen die Hoffiinug
lisch nickt aufgeben , daß es gelingt . Aber England bat tat¬
sächlich bereits den Vorschlag gemacht — gegen Be¬
zahlung — unsere Heringsflotte beiseite zu schassen.
Welchem Niederländer treibt das nicht die Schamröte in
die Wangen?  Nicht genug, daß unser Handel in Banden
geschlagen ist, daß von unserer wirtschaftlichen Unabhängig¬
keit immer mehr verloren geht, müssen wir uns jetzt auch ge¬
fallen lassen, daß man uns den Verzicht auf unser Recht
gegen ein Trinkgeld  vorschlägt . Das paßt allerdings
vollständig in den Rahmen des Kampfes für die Rechte der
kleinen Nationen . — Das sozialdemokratischeBlatt „Het Volk"
schreibt anschließend an den Protest der Seemonnsver-
einigung : WirunterstützendenProtest mitaller
Kraft.  Die Maßregel , die England hier gegen die nieder¬
ländische Regierung anwendet , ist ein Kriegsakt  gegen
ein Land, mit dem es in Frieden lebt, ein Kriegsakt gegen
ein neutrules Lund, das während des ganzen Krieges den
Beweis geliefert hat , daß es neutral bleiben will und der im
umgekehrten Falle von England selbst mit den schärfsten
Gegen maßregeln  beaniwsrtet werden würde.

Oer Krieg gegen Rußland.
Die Neuernennungen im russischen

Ministerrat.
Das Ende der Politik Ssasonows . — Ein
gemäßigtes Kabinett unter dem Einfluß der

Zarin?
Nr . Berlin , 2<£ Juli . (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bin .)

Im „B e r l. T a g e b l." wird der Wechsel im russischen Kabi¬
nett und seine Bedeutung einer eingehenden Würdigung un¬
terzogen. Es heißt in dem genannten Blatt : Die wesentlichste
unter den Nachrichten über Veränderungen im russischen
Ministerium ist die von dem Rücktritt des Ministers
d e s A u ß e r n S s a s o n o w. Die übrigen Ernennungen
sind nur die Folgen davon. Der Ministerpräsident Stürmer,
der an Ssasonows Stelle das Portefeuille des Äußern über-
nommen hat , hatte seit seinem Amtsantritt neben dem Vor¬
sitz im Kabinett das Ministerium des Innern verwaltet . Da
er das Ressort wechselt, sind die Ernennungen Chwostows
— der nicht mit dem im vorigen Jahre im gleichen Amt
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schmählich gescheiterten Chwostow verwechselt werden darf —
und Makarow  nötig geworden. Makarow hat sich als
Minister des Innern den Ruf eines rücksichtslosen Reaktio¬
närs erworben . Seine Wiederaufnahme in das Kabinett ist
für den Charakter , den Stürmer seiner Regierung zu geben
beabsichtigt, bezeichnend. Die Ernennung Chwostows ist des¬
halb interessant , weil sie mit Übergehung  des erst vor
einiger Zeit ernannten ersten Ministergehilfen Bobrinsky
erfolgt, den man in Rußland allgemein als den eigentlichen
Mann im Ministerium des Innern bezeichnete.

Die „T ä g l. Runds  ch." erhält von ihrem Sonderbe¬
richterstatter aus Stockholm  zu dem Kabinettswechsel fol¬
gende bemerkenswerte Einzelheiten gemeldet: Die Neu¬
ernennungen im russischen M-nifterrat kommen nicht über¬
raschend, da sie schon seit mehreren Tagen von der russischen
Presse vorhergesagt worden waren . Die Wahl der Perso¬
nen  kommt unerwartet.  Sämtliche Ernennungen zeu¬
gen von dem S i e g d e r H o f p a r t e i, die sich um die
junge Zarin  gruppiert und durch Namen wie Rasputin
genügend gekennzeichnet ist. Die Beschlüsse sind erst nach dem
unerwarteten Eintreffen der Zarin im Hauptquartier gefaßt
worden. Alle Pläne wurden durch ihr Eingreifen über den
Haufen geworfen , und es gelang ihr , die Ernennung der von
ihr planmäßig gewonnenen Personen  zu er¬
reichen. Stürmer,  der ihr ergeben ist, mußte das Aus¬
wärtige übernehmen , um auf die auswärtige Politik
entscheidenden Einfluß  zu gewinnen , mit Chwosww
als geistigen Inspirator , der zu diesem Zweck das so wichtige
Ministerium des Innern erhielt , um der jämmerlichen
Schaukelpolitik Ssasonows ein Ende zu bereiten. Um ihm
Ersatz zu bieten , soll er mit angMich sehr wichtigen militäri¬
schen Vollmachten ausgestattet werden. Makarow  gilt als
reaktionärer und ungewöhnlich tatkräftiger Mann . Chwostow
genießt den DJuf eines vortrefflichen lauteren Charakters.
Schon vor längerer Zeit wurde er von Stürmer in allen wich¬
tigeren Fragen zu Rat gezogen. Sein Einfluß ist seit einem
halben Jahre ständig gestiegen, und er schien für einen wich¬
tigen Posten bestimmt . Alle  diese M ä n n e r vertreten in
der auswärtigen Politik eine gemäßigte Stellung.
Das neue  Kabinett könnte die W e l t dem Friede»
einen Schritt näh er bringen.

Die rumänische Frage der Anlaß zum
Rücktritt?

L. Berlin , 24. Juli . (Eigener Drahtbericht . Jens . Bln.)
Die russische Kabinettskrise wird hier als eine der Neben¬
erscheinungen  der gegenwärtig entscheidendenRiese n-
kämpfe  im Osten angesehen. Man will sich nicht den
Kopf darüber zerbrechen, ob die Erkrankung  Sassonows
die wahre Ursrche für seinen Rücktritt gewesen ist. Daß
der russische Minister des Auswärtigen ein kranker  Mann
war , ist uns schon seit langer Zeit kein Geheimnis gewesen.
Nur wußte man nicht genau , ob sein körperliches Leiden
oder seine v o l i t i s che Krankheit ausschlaggebend für seinen
Rücktritt werden würde . Die reaktionäre  Richtung ge¬
winnt unzweifelhaft wieder vollkommen die Oberhand
in Petersburg , was Engländern und Franzosen
nicht angenehm sein kann. Bisher waren alle Versprechungen,
die über einen russischen Kurswechsel im Jtrnern abgegeben
wurden , so in der Polen-  und der I u d e n f r a g e, immer
von Sassonow allein  ausgegangen . Es mag
sein, daß Stürmers  auswärtige Politik hinfort etwas
iveniger unter dem verderblichen Einfluß I s w o l s ki S
stechen wird , dessen Handlanger  Sassonow geblieben war.
Etwas vorsichtiger  wird vielleicht hinfort in Petersburg
geredet und gehandelt wenden. Allzu große Hoffnungen
knüpfen wir nicht >daran . Entscheidend  bleibt einzig
und allein der weitere Verlauf der militärischen
Aktion, genau wie für die Entwicklung der rumänischen
Frage , die vielleicht zu Sassonows Rücktritt Anlaß  gab,
weil dieser Minister sich in Bukarest durch seine Drohungen
und Geldwühlereien unmöglich  gemacht hatte. Die
paar Munitionswagen,  die jetzt den Rumänen bis
dicht vor die Grenze gefahren worden sein sollen, haben
zweifellos keinen  Einfluß auf die Entscheidungen des
Kabinetts Bratianus . Die Kriegslage  wird das Baro¬
meter für Rumäniens Haltung bleiben. Es liegen keine
Nachrichten vor, daß Rumänien unmittelbar vor dem An¬
schluß an die Entente stehen würde. Jedenfalls darf man
annehmen , daß in Bukarest der Rücktritt Sassonows Eindruck
zu machen nicht verfehlen wird.

Der AbschiedSerlaß des Zuren.
W. T.-B. Petersburg . 23. Juli . Nichtamtlich. Peters¬

burger Telegraphen -Agentur .) In einem an Ssasonow ge¬
richteten Erlaß hebt der Kaiser den Eifer hervor, mit den: der
Minister den Weisungen des Kaisers , die von der Gerechtig¬
keit und Ehre des Vaterlandes geleitet seien, gefolgt sei und
sagt, er bedauere , daß der G e s u n d b e r t s z u st a n d den
Minister zwinge, seine Entlassung zu nehmen.

Der Arbeitermangel in der russischen
Landwirtschaft.

(Von unserem 8.-Sonderberichterstatter .)
8. Stockholm, 24. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln.)

Die Nördliche Landwirtschaktsgesellschast
wandte sich an den Ackerbrnminifter init der Bitte , dem
völligen Mangel an Arbeitskräften abznhelfen. Die Arbeiten



Sette L. Montag , 24 . Juli 1V16. _
auf den Feldern müßten jetzt beginnen, ober es seien keine
Kräfte dazu vorhanden. Es liege die größte Gefahr vor, daß
die Ernte,  die hier verhältnismäßig günstig stünde, ver¬
komme.  Der Ackerbauminiiier erklärte daß er keine Kriegs¬
gefangenen mehr für die Arbeiten abgeben könne, da dieselben
onderivärts vollauf beschäftigt seien. Die einzige Möglichkeit
für einen Ausweg bestünde darin, Sträflinge zu den Arbeiten
beranzuziehen, jedoch sei auch hier nur eine geringe Zahl
verfügbar.

Frage der Autonomie Polens.
(Von unserem 2.-Sonderberichterstatter.)

8. Stockholm, 24. Juli . (Erg Drahtbericht. Zens. Bln.)
Laut „Rjetsch" liegen im Ministerivn des Äußern drei
Projekte über die Autonomie Polens vor. Das eine, welches
von einem Moskauer Politiker avsgearbeitet worden ist,
fordert die sofortige Erklärung der Staatsautonomie ; Las
zweite, ein Vorschlag des Ministers Stürmer selbst, will
keine eigentliche Staatsautonomie , fordern eine ausgedehnte
Landschaftsautonomie; das dritte Projekt, dos Ssaso row aus¬
gestellt hat, enthält das allgemein gehaltene Versprechen der
Staatsauton,imie für Polen , verschiebt ober die offizielle Pro¬
klamation für die Zeit nach der Befreiung der Landestelle.
Ssasonows Vorschlag fano schließlich die Billigung der übrigen
Minister.

Aus dem Warschauer Stadtvcrordnetenkollegium.
Warschau, 22.  Juli . (Zens. Bln .) Die Kaiserliche Zivilver-

waltung in Warschau hat den Universitätsrektor, Professor
Tr . med. Joseph Brudzinski , zum Stadtverord¬
ne ten - Vorsrtzenden  ernannt . Unter den insgesamt
90 Warschauer Stadtverordneten befinden sich 71 Christen
und 19 Juden.
Die Stellungnahme der russischen Negierung zu den

Wahlen in Finnland.
W. T.-B. Kopenhagen, 32. Juli . (Nichtamtlich.) Die

Petersburger Zeitungen vom 16. Juli veröffentlichenfolgende,
ihnen vom Pressebureau des Ministerium? des Innern zu-
gegangene Mitteilung Über die Stellungnahme der Regierung
,;um Ergebnis der Wahlen zum finnischen Landtag: Die
Tatsache, daß die Sozialdemokraten  im Landtag die
absolute Mehrheit erhielten, lenkte selbstverständlich die Aus.
merksamkeit der Regierung auf die Sache, um so mehr, als
dieses Ergebnis für die Regierung gänzlich überraschend kam.
Berichte finnischer Verwaltungsbeamten an die Regierung
besagten im Gegenteil, daß die Opposition des finnischeil
Volkes gegen di? Regierung abnimmt, nachdem der Zar die
vjechte der finnischen Farmer auf fünf Jahre verlängert hatte.
In ReqierungSkreiien herrschte die Auffassung, daß die finni¬
schen Sozialdemokraten keine ausgesprochenenrevolutionären
Ziele verfolgen und dem internationalen Sozialismus fern¬
stehen. Dennoch sind die Leiter der russischen Verwaltung in
Finnland mit genügenden Vollmachten versehen für den gafl,
daß die Wahlergebnisse die Bevölkerung zu regierungsfeind¬
lichen Unternehmungen ermuntern sollten. Gegenüber dem
,lenen Landtag wird die Regierung eine abwartende Stellung
einnebmen, so lange der Landtag sich im Rahmen der Staats¬
treue hält, wird auch die russische Regierung keine Gegen¬
maßregeln treffen.

Ei « Lob aus Feindesmund.
Berlin, 22. Juli . (Zens. Bln.) In seiner Ausgabe vom

6. Juli schreibt daS russische Heyblatt , Rußkoje Slowo " in
einem Aufsatz über das Benehmen der Kriegsgefangenen in
Rußland: „Bei den deutschen  Soldaten geht auch in der
Gefangenschaft alles auf Kommando, gemessen, genau und
ordentlich; allen Forderungen fügen sie sich, aber ihr Aus¬
sehen  ist erbost und finster Die Deutschen müssen streng
überwacht werden, weil sie gerne entflieher-; nur ungern geben
sie sich gefangen." Mit dieser Beurteilung können unsere
braven Feldgrauen zufrieden sein.»

Neue krasse Verletzung der schwedischen
Hotzeitszone durch russische Schisse.
Abgewehrter Angriss aus vier deutsche grachtdampsrr.

W. T.-B. Stockholm, 22. Juli . (Nichtamtlich.) Meldung deS
Schwedischen Telegraphen-Bureaus. Die vier deutschen Fracht-
Kämpfer„Malaga ", „Carr ", „Gleichen Müller " und
„Kette"  wurden, „Astonbladet" zufolge, in der letzten Nacht beim
Eingänge zum Hafen von Lulea  in schwedischem Hoheitsgebiet
von zwei russischen Zerstörern verfolgt  und , zum
Stoppen aufgefordert. Das schwedische Torpedoboot „Birg  o"
steuerte dann in voller Fahrt gegen die russischen Fahrzeuge, die
sogleich umkehrteir und gegen Süden entflohen.  Die „Birgo"
verfolgte, fertig zur Ntbeit, die fliehenden russischen Schiffe. Dir
deutschen Dampfer liesen nachts1 Uhr im Hafen von Lulea ein.

Protest der schwedischen Regierung.
W. T.-B. Stockholm, 22. Juli . (Nichtamtlich. Schwe-

disches Telcgraphen-Bureau.) Die schwedische Regierung htt
ehren Gesandten in Petersburg beauftragt, bei der russifchen
Regierung ^ egen die Verletzung ihrer Neutralität in der
Malaga-Birgo-Angelegenheit Einspruch  zu erheben.

Ole Lage im Westen.
Tod eines seindlichen Fliegers.

W. T.-B. Berlin, 24. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Die Zeitung „Auto" meldet: Der Schweizer Flieger Theo-
pdule Jngolv,  der seit Kriegsausbruchim Dienste des fran¬
zösischen Flugwesens stand, ist bei einem Erkundungsflug über
den deutschen Linien von einem Schrapnell  getroffen wor-
den. Er besah noch so viel Kraft, in den französischen Linien
zv landen, starb aber zwei Tage darauf.

Die Frage der Armeekontrolle in der
französischen Kammer.

W.,T.-B. Bern, 22. Juli . (Nichtamtlich.) Laut „Pro-
gres" begründete in der französischen Kammer bei der fort¬
gesetzten Debatte über dH Armeekontrolle  zuerst
Accambrah seinen Gegenantrag, in dem er von der Regierung
kesonders einen Bericht auf jede Beschränkung der kon-
trcllierenden Abgeordnetenforderte. In seiner Rede wandte
er sich gegen  eine eventuelle Wiederholung jeden Krieges
für die Zukunft und erörterte dir Schaffung eines
internationalen Bundes der Kulturvölker.
Aus indiskreten Bemerkungen des Gegners geht hervor, daß
die geheime Sitzung sich mit den Klagen der Heeres-
komMission  über die Oberste Heeresleitung besonders
befaßte, sowie daß alle Redner über Verdun  sprachen.
Aroambrahs Gegenantrag wurde mit überwältigender Mehr-
hett abgelehnt.  Ebenso wurde ein Gegenantrag Bourelh
ak̂gelehnt, allerdings nur mtt neun Stimmen Mehrheit.

Wiesbadener Tagblalt. Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 34s.
Bourelh hatte berntragt, die Kontrolle in die Hände von Mit¬
gliedern der schon bestehenden großen Kommissionenzu legen.
Ein dritter Gegenantrag Briguet, der es auch bei den be¬
stehenden Einrichtungen belasten will, wurde ebenfalls, und
zwar mit 303 gegen 196 Stimmen , abgelehnt.

Der Mörder von Jaurös.
W. T.-B. Bern, 23. Juli . (Nichtamtlich. Agence Havas.)

Der Mörder von Jaures , Billain . hat seine Freilassung
zur Front  aachgesucht. Das Begehren wurde vom Ge¬
richt abgeschlagen.
Eine Pariser Wirtshaussteuer zugunsten der Kriegs-

wohltätigkcit.
W. T.-B. Bern, 22. Juli . (Nichtamtlich.) Die Pariser

Stadtverwaltung will nach Einvernehmen mit der Regierung
den beträchtlichen Anforderungen für die Kriegswohltätigkeit,

jju  denen die städtischen Mittel sowie die Staatssubvention
nicht mehr ausreichen, dadurch gerecht werden, daß sie eine
Steuer von 5 Prozent  auf die Hotel- und Wirtshausrech¬
nungen erhebt, die 5 Franken  übersteigen.

*

Ein etwas unzeitgemäßer belgischer Plan.
Schaffung rivrr Schiffahrtsgesellschaftohne belgischen Hasenl

W. T.-B. Bern, 23. Juli . (Nichtamtlich. Agence Havas.)
Die belgische Regierung hat die Schaffung einer Schifs-
fahrtsgescllschaft beschloffen. Die Flotte des königlich belgi¬
schen Lloyd, die zurzeit etwa 60 Fahrzeuge zählt, soll auf 100
gebracht werden mit einem Gesamttvrner.gehalt von 600 000
Tonnen.

Zum Wechsel auf dem Nuntiusposten in Brüssel.
Amsterdam, 23. Juli . (Zens. Bln .) Aus Le Havre wird

gemeldet: Msgr. Tasti Porcelli,  der frühere Nuntius von
Belgien, hat sich gestern von der belgischen Regierung ver¬
abschiedet.  In einer Unterredung, die der Nuntius mit
dem Korrespondenten der „Nieuwe Rotterd. Courant" hatte,
teilte er mit, daß er einer ganzen Reihe verleumderischer
Nachreden ausgesetzt sei, in denen ihm eine Nolle zum Nachteil
Belgiens zugesckirieben wurde. Er erklärt aber, mit dem
deutschen Generalgouverneur  in Füllung gewesen
zu sein, allerdings nur, um Belgiens Not, so weit dies möglich
mar, zu lindern.

Der ttrieH gegen Italien.
Verherrlichung des „Märtyrers " Battisti

in Rom.
W. T.-B. Rom, 22. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht.

Agenzia Stefani .) Der Stadtrat hat auf eingehend begrün-
dcten Antrag des Bürgermeisters Fürsten Colonna einstimmig
beschlossen, „zu Ehren des neuen Märtyrers" eine Hauptstraße
der Stadt „Battististratze" zu benennen.

gen und Freiwilligen vertrieb ::» durch kraftvolle
Angriffe  rusilsche Streitträste in der Gegend von
Bane gegen Oste«. Unsere Truppen stießen 35 Kilo-
nrrter östlich von Revandnz , 8 Kilometer diesseits der
Grenze auf rusilsche Nachhuten, nahm sie unter ein hef¬
tiges Feuer und brachten ihnen ernstliche Ver¬
luste  bei . Um die Flucht zu erleichtern, warf der
Feind auf der Straße Bekleidungsstücke, Munition und
andere Dinge fort.

Vom Kaukasus  und den anderen Fronten keine
wichtige Meldung.

Der Kreuzer ,,M i d i ! I i" traf am 22. Juli südlich
Sebastopol auf starke feindliche Seestrcitkräste . Da man
der „Midilli " den Weg abzuschneidcn versuchte, mußte
sie sich v i e r S t u n d e n l a n g auf einen Kampf
gegen ein neues  r u s s i sche s Schiff  vom Typ der
„Kaiserin Marie " und vier Torpedoboots-
zerstörern,  ebenfalls neuer Bauart , einlassen.
Trotz des Angriffes und trotzdem die feindlichen Schiffe
unaufhörlich Verstärkungen herbeiricsen, durchbrach
die „Midilli " dank der Geschicklichkeit ihres Führers die
feindliche Einkreisung und kehrte unver-
sehrtzurück.

Eine schwere Niederlage der Engländer
im Sudan.

Br . Konstantinopel , 24. Juli . (Eis . Drahtbericht.
Kens. Bln .) „Ittihadi Islam " erfährt aus sicherster
Quelle, daß der Emir Tasurs Ali Bin Dinar den Eng¬
ländern den heiligen Krieg  erklärte . Er ver¬
sammelte seine sämtlichen Kabylcn und regulären Trup¬
pen und marschierte nach dem Norden des Sudan . Bei
den Kämpfen, die sich unterwegs mit den Engländern
entwickelten, erlitten die Engländer eine
schwere Niederlage  und mußten sich nach dem
Nilufer zurück, ; ieh  en . Die gebirgige Gegend
dieser Rückzugslinie wurde von den Mannschaften des
Emirs besetzt. Ferner hat sich der Emir von Dafür mit
den Senussen vereinigt , um einen gemeinsamen
Angriff  zu unternehmen und sandte eine Anzahl
Streitkräfte  sowie 8000 Kamele nach dem Norden
Afrikas.
Das englische Krieqsamt meldet außerordentliche Hitze

in Mesopotamien.
W. T.-B. London, 22. Juli . (Nichtamtlich.) Das Kriegs¬

amt  macht bekannt: Seit dem letzten Bericht vom 13. Juli
sind aus Mesopotamien keine Ereignisse von Bedeutung zu
melden. Die Hitze ist außerordentlich groß.  Seit
mehreren Tagen beträgt die Temperatur 120 .Grad Fahren-
heit im Schatten.

Zur schweren italienischen Schlappe bei Misrata.

Unsere U-Zracht-Voote.
W. T.-B. Baltimore, 21. Juli . «Nichtamtlich. Funkspruch

des Vertreters des W. T.-B.) Bürgermeister Preston  und
andere städtische Beamte sowie Graf Bernstorff  haben das
Unterseeboothandelsschiff „Deutschland"  besucht . Graf
Bernstorff wohnte einem vom Bürgermeister zu Ehren des
Kapitäns König gegebenen Eisen bei.

Leute von der „Deutschland" in Washington.
W. T.-B. Washington, 21. Juli . (Nichtamtlich. Funk-

sprach von dem Vertreter des Wolffschen Bureaus .) Einige
Mann von der Besatzung der „Deutschland"  besuchten
Washington. Sie wurden beim stellvertretenden Marine»
sskretär Franklin Roofevelt  eingeführt, der sich mit ihnen
in deuffcher Sprache unterhielt und sie zu ihrer Tat beglück¬
wünschte.

Zu« Rückfahrt der «Deutschland".
Eine Unterredung mit Alfred Lohmann.

(Bon unserem dti.-Sonderberichterstatter.)
Ni. Wien, 24. Juli . ?®tg. Drabtbericht. Zens. Bln.)

Alfred Loh mann  äußerte sich gegenüber dem Berliner
Vertreter des Budapester „A Villag": Ich kann nicht sagen,
wie die „Deutschland" den Weg nach Baltimore zurückgelegt
hat. Aber ich weiß, daß sie so sicher,  wie ihr die Hinreise
nach Balttmore gelungen ist, auch ganz bestimmt wieder im
Heimatshafen  einlaufen wird. Die „Deutschland" kann
760 Tonnen Ladung fübren, gerade genug, daß wir und
Amerika unseren systematischen Handel mit den
teuersten Rohmaterialien  fortletzen können.

Br . Mailand. 24. Juli . (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln .)
Nach einer Washingtoner Meldung des „Corriere della Sera '
soll die Abfahrt  der „Deutschland" hinausgeschoben
worden sein. Seit vorgestern liegt ein kleiner unansehnlicher
englischer Dampfer neben der „Deutschland" verankert.

Oer Krieg der Türkei.
Der amtliche türkische Bericht.

W -T.-B. Konstantinopel , 24. Juli . (Nichtamtlich.
Drahtbericht .) Das Hauptquartier  meldet:

An der I r a k f r o n t griff im Euphrat - Ab¬
schnitt  einer unserer Monitore  heftig zwei feind¬
liche Monitore an und rief auf einem eine Feuers¬
brunst  hervor . Unsere Freiwilllgcn gaben vom Ufer
aus Feuer und tüteten einige Mann der Besatzung. Die
feindlichen Monitore  mußten den Rückzug
antreten.

An der persischen  Front im Abschnitt von Ker-
manschah ist die Lage unverändert . Unsere Abteilun»

vie Ereignisse auf dem valkan.
Griechenland und die Lage in Mazedonien.

W. T.-B. Bern, '24. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Der „Temps ' berichtet aus Athen: Der griechische Kci-gs-
minister hat den General Moschopulos  aus Saloniki nach
Athen berufen, um mit ihm die militärische Lage  in
Mazedonien zu beraten.

Zum Brand in Tatoi.
W. T.-B'. » er«, 22. Quli. (Nichtamtlich.) Neue fran-

z ö s i s che Meldungen aus Athen besagen, daß die unter dem
Verdacht der Brandstiftung  in Tatoi verhafteten Per¬
sonen freigelassen  worden sind, da die Ursache des
Brandes doch auf Zufall  beruhe. (Die Entente hat natür¬
lich ein Interesse daran, den Brand als Zufall  hinzu¬
stellen. Schriftl.)

Noch keine Freigabe der rumänischen
Munition?

Br . Budapest, 24. Juli . (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.)
Zur rumänischen Munittonsftage meldet der „Steapul ": Die
rumänische Munition bleibt einstweilen auf russischem
Gebiet — „Treptadri" erfährt von der russischen Grenze:
Die Ententevertcetec verständigten die rumänische Regie¬
rung Frankreich könne vorläufig den Abtransport der in
M a.r f e i l l e und Saloniki  liegenden rumänischen
Munition nicht gest rtten.  Einmütig nnrd ferner fest¬
gestellt, die in Betracht kommende MunitionSmenge sei gering.

Oer Krieg über See.
Japan und die Pariser Wirtschafts-

konferenz.
(Bon unserem 8 .-Sonderberichterstatter.)

8 . Stockholm» 24. Juli . (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.)
Die japanische Presse beschäftigt sich laut „Rutzkoje Slowo"
eifrigft mit der Pariser Konferenz. Man mißt ihr keine
größere  Bedeutung bei. ..Tapaschast" führt in einem aus¬
führlichen Referat aus, die auf der Pariser Konferenz ver¬
tretenen Mächte wollten durch den wirffchastlichen Druck sich
nur ein neues Kampfmittel schaffen Die handelspolitische
Bindung solle gewissermaßen als F a u sto b j e kt bei den
Friedensverhanblungen  fungieren . Man wolle
damit die Zentcalmächte zwingeir, gewisse Vorrechte, die sie
sich während deS Krieges errungen haben, aufzugeben. Die
Beibehaltung der Handelssperre in Friedenszeiten würde die
Entente derart selbst schädigen, daß schon dadurch ihre Uir-
durchführbarkeit erwiesen sei.

Oie Neutralen.
Rückkehr Zivilinternierter aus England.

W. T.-B. vlissingen, 24. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbe¬
richt.) Mit dem Postdampfer „Prinz Hendrik" sind 27 inter¬
nierte deutsche Zivilisten aus England angekommen..

Neuordnung der schwedischen Küsten,
bewachung.

Br . Stockholm, 23. Juli . (Eig. Drc-htbericht. Zens. Bln.)
„Nha Daglight AUrhanda" erfährt, daß die seemrlitärischen
Behörden den vollständigen Plan eines wirkungsvollen
Bewachungss »>stems  erwarten , leseuders an der nörd¬
lichen Seite , wo russische Kriegsschiffe  in letzter Zeit
wie die Herren im eigenen Lande auf die brutalste Art
bausten. Dieser Plan wurde dem Moriueminister überreicht
und in einer Ministersitzungin Anwesenheit des .Königs be¬
sprochen. ES wurden Maßnahmen - utgeheiĥ n,̂ nach denen
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die schwedische Küstenbewcichung vollständig neu ge¬
ordnet  und verbessert werden soll. Namentlich sollen Must¬
nahmen hinsichtlich der Abwehr fremder Unterseeboote ge¬
troffen werden . (Vergl . dazu die besondere Meldung . Tchriftl .)
Außerdem wird die schwedische Regierung der russischen er¬
klären , daß Scl,iveden die fortgesetzte Verletzung seiner Terci-
terialgewässec nicht mehr dulden  könne , selbst wenn die
russische Negierung für die begangenen Verletzungen der
Neutralität befriedigende Entschuldigungen  Vorbringen
sollte.

Amerika als Bankier Argentiniens und
Frankreichs.

(Von unserem XI .-Sonderberichterstatter .)
Xi . Wien , 23. Juli . (Zens . Bln .) Argentinien  ver¬

handelt in New Dork wegen einer Staatsanleihe in Höhe von
26 Millionen Dollar . — Die z w e i t e f r « n z ö s i s ch e An¬
leihe  soll wieder üprozentig zu 86 ansgegeben und Ende
August aufgelegt werden.

Mexikanische Zurückweisung falscher
Verdächtigungen Deutschlands.

W . T .-B. Bern , 24 . Juli . (Nichtamtlich . Drahtbeeicht .)
Der „Temps " veröffentlicht die Erklärung des neuen mexi¬
kanischen Gesindten Sanchez Azcona in Paris,  die
sich mit den tendenziösen Nachrichten über deutsche Um¬
triebe  in Mexiko befaßt . Der Gesandte stellt solchen Nach¬
richten das entschiedenste Dementi  entgegen . Nichts
sei ' falscher und ungerechter , als in dem Konflikt zwischen
Mexiko und den Vereinigten Staaten das Wirken des deut¬
schen Einflusses zu erblicken . Ebenso falsch sei, daß durch
Vermittlung von Deutschen in den Vereinigten Staaten
Waffen nach Mexiko oder Südamerika gelangt oder daß
deutsche Offiziere in das mexikanische Heer erngetreten seien.

Au§ den verbündeten Staaten.
Ausblick des österreichisch"« Finanzministers auf bessere

Zeiten.
(Von unserem Xi .-Sonderberichterstatter .)

Xi . Wien , 24 . Juli . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)
Finanzminister Leih  besuchte vorgestern die Börse  and
sprach , als ihm mitgeteilt wurde , daß die Kulissen keine ge¬
regelte Tätigkeit auSüben können , die Erwartung aus , daß
e? in nicht zu ferner Zeit möglich sein werde , zum normalen
Geschäftsverkehr zurückzukehreit.

Die Kaiserin an die zurückgekehrten
Kriegsgefangenen

W . T .-B. Konstanz , 24. Juli . (Nichtamtlich . Drahtbericht .)
Anläßlich des letzten Austausches schwerverwuu-
deter deutscher KrieaSgefangener  ist aus Wil-
belmsböhe folgendes Telegramm der Kaiserin  eiuge-
troffen : »Den aus franzöfischer Gefangenschaft zurückkehrea-
den verwundeten Kriegern sende ich meinen herzlichsten Will-
kommensgruß . Ich danke ihnen für den in schweren Kämpfen
mit dem Feind bewiesenen Heldenmut und für das geduldige
Ertragen der ihnen auferlegten Leiden . Mögen sie nun im
Schoße ihrer Familie auSruhen und das tröstliche Bewußtsein
mit sich in die Heimat nehmen , daß das dankbare Vater-
land  ihre Tate » nie vergessen  wird ." — Telegramme
sind ferner cingelaufen vom König von Bobern , von dem
König und der Königin von Württemberg und Großherzog
Ernst Ludwig von Hessen.

Deutsches Reich.
Reichstagsabgeordneter Dr . Ocrtel -f . W . T .-B. Dies,

d e n , 24. Juli . (Nichtamtlich . Drahtbericht .) Die „Dresd.
Nachr ." melden : Der Reichstagsabgeordnete und Hauptschrift¬
leiter der „Deutschen Tageszeitung " Dr . Oertel ist gestern
abend an einem Herzschlag plötzlich  gestorben.

* 25jähriges Jubiläum des Bischofs von Straßburg . Der
Bischof von Straßburg Dr . Adolf Fritzen  feierte sein 26-
jähriges Bischofsjubiläum . Aus diesem Anlaß hat die katho¬
lisch-theologische Fakultät der Kaiser -WilhelmS -Universität in
Straßburg zum erstenmal von dem ihr zustehenden Recht der
Ehrenpromotion Gebrauch gemacht und den Bischof zum
Ehrendoktor ernannt.

Hus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Gute Ernte . Mit Eintritt der jetzigen trockenen Witte¬
rung steigen auch wieder die Hoffnungen auf eine gute Ernte,
und überall hört man fteudige Bemerkungen darüber . Land¬
wirte berechnen den Ertrag , vorausgesetzt , daß alles gut ein¬
gebracht wird , auf mehr als ein Drittel über Normalernte.
Ganz ausgezeichnet steht besonders auch der Hafer , der mit¬
unter Mannshöhe erreicht und außerordentlich große Rispen
trägt . Es hat sich damit bewahrheitet , waS Bauern bei dem
anhaltenden Regenwetter sagten : „Es regnet Hafer ", über¬
haupt waren die Landwirte , abgesehen von der Verzögerung
mancher Arbeiten , gar nicht unzufrieden mit der vielen
Feuchtigkeit , die der Himmel den Feldern bescherte . In der
Tat ist der Boden gar lischt so naß , wie man befürchtete . Aber
jetzt ist für einige Wochen heiheS Wetter zur Einbringung des
Getreides erwünscht . Allerdings wird es schwere Arbeit geben,
namentlich mit dem Kornschneiden , da dieses sich vielfach ge¬
lagert Hot und auch mit Unkraut reichlich durchwachsen ist.

— Städtischer Kartoffelverkauf . Die Stadt ist in dieser
Woche durch unerwartete Zuweisung von Frühkartoffeln durch
die Reichskartoffelstelle in der Lage , 5 Pfund  Kartoffeln
zu geben . Nachdem diese Menge wieder abgegeben werden
kann , fällt die besondere Zuweisung von Brot und Hülsen-
früchten weg . Es wird aus die im Anzeigenteil enthaltene
Bekanntmachung hingewiesen , worin auch gesagt ist, daß der
Verkauf morgen Dienstag , den 25. Juli , beginnt . Es sind
für alle Einwohner genügend Kartoffeln vorhanden , so daß
dringend darum gebeten wird , nicht gleich am ersten Tage die
Kartoffeln abzuholen.

— Neue Eierkarten . Von heute ab werden in der städti¬
schen Kartenausgabe , Schwalbacher Straße 8, neue Eierkarten
zusammen mit den Brotmarken ausgegeben . Da in jeder
Woche ein Viertel der Einwohnerschaft neue Brotmarken er¬
hält , wird sich bei dieser Regelung die Ausgabe der neuen
Eierkarten auf 4 Wochen erstrecken . Die neuen Karten wer¬
den erst nach Ablauf dieser Zeit gültig . Es ist daher völlig

gleichgültig , ob man die Karten bereits in dieser oder erst in
einer der nächsten Wochen erhält , und es liegt kein Grund
vor , sich um die vorzeittge Aushändigung der Karten zu be¬
mühen.

— Bestandsaufnahme für Web-, Wirk- und Strickwaren.
Die Reichsbekleidungsstelle ordnet für den l . A u g u st eine
allgemeine Bestandsaufnahme der Web -, Wirk - und Strick-
waren an . Die Bekanntmachung teilt 'die zu erfassenden
Waren in acht Gruppen , für deren jede besondere Vordrucke
von amtlichen Meldescheinen , die allein benutzt werden dürfen,
herausgegeben werden ; die Meldescheine müssen spätestens
am 16. August eingereicht sein . Von der Meldepflicht
ausgenommen  sind : 1. diejenigen Waren und Vorräte,
die durch behördliche Bekanntmachung beschlagnahmt sind;
2. die sich im Eigentum der deutschen Militär - oder Marinc-
behörden befinden , oder Mer die Lieferungs - oder Her-
stellungsverträge mit einer deutschen Militär - oder Marine-
behörde bestehen ; 3. die im Gebrauch befindlichen Gegen¬
stände ; 4. Vorräte , die sich in den Haushaltungen befinden
und deren gewerbsmäßige Verwertung nicht in Aussicht ge¬
nommen ist . V

— Konzessionierung des LebrnsmittelhandelS . Die zur
Kongefstonierung des Lebensmittelhandels zuständigen Stellen
(hier die Polizetdirektion ) sind ermächtigt , auf Anfragen Aus¬
kunft zu erteilen , ob der betreffende Handelszweig unter die
Verordnung über den Handel mit Lebens - und Futtermitteln
fällt . Die erteilte Auskunft ist für die Stelle nicht bindend
und kann jederzeit abgeändert werden . Sie wird jedoch den
Empfänger bis zum Widerruf vor strafrechtlicher Verfolgung
schützen, wenn er es , gestützt auf die Auskunft , unterlassen
hat , die Erteilung der Erlaubnis zum Handel mit Lebens-
uwd Futtermitteln einzuholen.

— Französische AuStauschgekangene . Den hiesigen Bahn¬
hof passierten gestern einige französische " Austauschgefangene.

— Mittelstands -Speifeanstalt . In dem „Friedrichshof ",
Friedrichstraßc 45, werden zurzeit Umbauten vorgenommen,
welche, wie wir hören , der Einrichtung einer Mittelstands-
Speiseanstalt dienen.

— Ein „schlagfertiger " Kriegsgärtner hat in OffeMach
auf seinem gepachteten Feldgrundstück eine Warnungstafel
mit folgender Aufschrift errichtet : „Der erste Dieb , der hjer
gemaust , — Ist schon bestraft durch meine Faust , — Und auch
dem nächsten Bösewicht — Pflanz ' ich ums Aug ' Vergiß¬
meinnicht !"

— Die Schulhöfe als Spielplätze . Während der Schul¬
ferien stehen auch in diesem Jahr wieder die Höfe  der
Volks - und Mittelschulen den Kindern zum Spielen zur Ver¬
fügung . Ausgenommen sind diejenigen Schulen , welche der¬
zeit militärischen Zwecken dienen.

— Der Mainzer Museumsdiebstahl . Die Staatsanwalt¬
schaft in Mainz sowohl wie die Polizeibehörden in Mainz und
Wiesbaden haben eine recht eiftige Tätigkeit entfaltet , und es
ist denn auch bereits gelungen , den Täter in der Person eines
Museumsangestellten W . zu ermitteln . Der Mann sollte ver¬
haftet werden , hat es aber vorgezogen , sich diesem Schicksal
zu entziehen , indem er auf dem Mainzer Friedhof Selbst¬
mord  verübte . ES ist die beste Aussicht dafür vovhanden,
daß alle die gestohlenen Kunstgegenstände wieder zur Stelle
geschafft werden . Bei dem größten Teil ist das bereits der
Fall . Hier in Wiesbaden und auch m Franffurt war ein Teil
bei Antiquitätenhändlern zum Teil zu außerordentlich niedri¬
gen Preisen an den Mann gebracht und einige Stücke waren
bereits in die dritte Hand Mergegangen.

— Die Beerenernte in unseren Wäldern ist oder war in
diesem Jahre eine besonders reiche . Die Erdbeerernte ist im
großen und ganzen vorüber . Die Himbeerernte und die
Ernte von Heidelbeeren , beide etwas verspätet durch die un¬
günstige Witterung , nehmen eben ihren Anfang . Pilze ver¬
schwinden allmählich ganz in hiesiger Gegend , weil das Publi¬
kum in seiner großen Mehrheit die einzelnen Exemplare mit
Wurzeln aus der Erde reißt und keine Rücksicht auf die Er¬
haltung des Bestands nimmt . Das ist besonders zu bedauern
tu einer Zeit der Fleischknappheit gleich der heutigen.

— Städtischer Seesischverkauf. Fischpreise am Dienstag, den
25. Juli : Angelschellfisch, groß mit Kopf, per Pstmd 85 Pf ., im
Ausschnitt 70 Pf ., mittelgroß 63 Pf .. Dorsch, ein- bis zweipfündig,
65 Bf ., Angel-Kabliau mit Kopf 85 Pf ., im ganzen Fisch ohne Kops
JOT Pf .,im Ausschnitt 120 Pf ., Seelachs im ganzen Fisch 85 Pf .,
im Ausschnitt 110 Pf ., feinsten Seehecht im ganzen Fisch 95 Pf .,
in: Ausschnitt 120 Pf ., Schollen, große 120 Pf ., mittelgroße 100 Pf .,
Makrelen , ausgeweidct , sehr fettteicher Fisch 80 Pf . Es kommt nur
beste Nordseeware zum Verkauf. Die Fische kommen direkt von der
See in Eispackung. Der Verkauf findet stadtseitig nur Wagemann-
slraße 17 und an jederniann statt.

— Personal -Nachricht««. Eisenbahnweichensteller 1. Klasse a. D.
Pfeiffer  in Biebrich wurde das Kreuz des Allgemeinen Ehren,
zcichens, Eisenbahnweichensteller 1. Klasse a. D . Gärth  in Esch¬
hofen und dem bisherigen Eisenbahnschlosser Mendt  in Limburg
a. d. L. das Allgemeine Ehrenzeichenverliehen. -

— Kleine Notizen. Unter den Eichen, Kaffee Ritter,  findet
am Dienstagabend Militärkonzert bei fteiem Eintritt statt. — Die
gemeinsamen Fenenübungen für Besucher der Stenographieschule
Stolze -Schrey (Gewerbeschulgebäude) beginnen Dienstag , den 25. Juli,
abends 8»/, Uhr, im Hinteren Saale des Fremdenhofes „Union",
Neugasse 9.

— Die „Anstellungs-Nachrichten" Rr. 44 liegen in der „Tag-
blatt "-Schalterhalle zur Einsichtnahme auf.

5*118 dem Landkreis Wiesbaden.
□ Sonnenberg, 24. Juli . Der feit Ausbruch des Krieges bei

der hiesigen Gemeindevecwtltung tätige Herr Dr . jur v. Fischer-
Treuenfeld  ist zur Ziviiverwaitung in Belgien einberusen
worden. Di « Gemeindeverwaltung siebt Herrn Dr . jur v. Fischer-
Treuenseld ungern scheiden, da er sich durch seine tätige Mithilfe in
bedrängter Zeit hier sehr verdient gemacht hat.

— Bierstadt , 23. Juli . Frau Witwe Katharina Klotz , ged.
Becker, die älteste Einwohnerin  unserer Gemeinde, wurde
beute nachmittag unter allgemeiner Beteiligung zur letzten Ruhe
gebettet. Sie hat ein Alter von nahezu 91 Jahren erreicht. — Mit
dem K o r n s chn i 1t wird dieser Tage begonnen werden. Die
Ähren sind durchweg recht gut entwickelt. Infolge der Regengüsse
lagert das meiste Korn aus dem Boden. Den schönsten Stand zeigt
der Hafer . Auch die Gerste, die ja hier nur vereinzelt angebaut
wird , steht recht schön. Der Weizen ist durch die allzu lange naß¬
kalte Witterung in der Entwickelung etwas gehemmt. Doch scheint
der Rost den Ähren nicht zu schaden. Frühkartoffeln  lassen
hier und da zu wünschen übrig . Die späten Kartosselsorten zeigen
indessen durchweg einen guten Stand . Die Hackfrüchte  scheinen
sich recht gut zu entwickeln und Bohnen und Gurken ivird es auch noch
geben, wenn das sonnige Wetter nur jetzt standhalien wird.
Zwetschen und Birnen versagen säst gänzlich. Äpfel  liefern aber
einen zufriedenstellenden Ertrag.

wc . Dotzheim. 24. Juli .- Die Reinigung der össentlichen Wege
im Bezirk der Landgemeinde Dotzhew, regelt ein neues O r t s -
statut,  welches eben tu Kraft getreten ist. Der Hauptparagravh
bestimmt: „Die Verpflichtung zur polizeimüßigen Reinigung der
öffentlichen Wege innerhalb oer geschlossenen Ortslage einschließlich
der Schneeräumung und des Bestteuens mit abstumpfenden Siossen,

jedoch ausschließlich des Besprengens zur Verhütung der allgemeinen
Staubeittwickelung , ivird den Eigentümern der angrenzenden be¬
bauten und unbebauten Grundstücke auserlegt. Die ReinigungS-e  erstreckt sich in der ganzen Brette des Grundstücks aus deu

_ rstcig . einschließlichdes Bordsteines , die Straßenrinne » und dt«
Hälfte des Fahrdamiues . Liegt ei» Grundstück an einer Straßen¬
ecke, so bat der Reiuigungspslichtige auf beiden Straßenseiten die
Reinigung auszuführen . Zur Straßenreinigung gehört auch bas
Frcihalten der Straßenrinuen von Schnee und Eis ."

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Irt . Frankfurt a. M ., 23. Juli . Ant Samstag trafen hier acht
Z ertun gsb ert chter st ati er aus Amerika , Schweden,
Norwegen , Rumänien  usw . ein. Sie begaben sich nach
emer Rundfahrt durch die Stadt a» die Westfront.
„„ . tot- Eronberg , 23. Juli . Die Polizei verhaftete hier zwei Aus¬
länder , einen Belgier  und einen „t a u b st u m m e n" Fran-
5“ f ss». Als man mit dem Franzosen gut deutsch sprach, fand er
plötzlich Sprache und Gehör ivieder.

wc. Limburg, 23. Juli . Der Verband der nassäuisch - n
Landwirtschaftlichen Genossenschaften,  E . B.,
welcher seinen Sitz tn Wiesbaden hat , hielt heute mittag ttu Saale
bei Gasthofes „Zur alten Post" dahier seinen 28. ordentlichen
V e r b a n d s t a g ab. Dem vom Verbandsdireltor Petitjean  -
Wiesbaden erstatteten Jahresbericht seien die folgenden Zahlen ent-
rratmen : Der Verband umfaßt verschiedene Gruppen von Genossen:
schäften: 1. Kreditgenossenschaften. 133 berichtende Vereine mit
15 410 Mitafredern wiesen auf : ein Betriebskapital von 24 646 645
Mark . Ausstände ,n laufender Rechnung 8 422 707 M . (über |
Wi  Million weniger als tm Vorjahr ), Darlehen aus feste Zeit
10 161434 M . (rund 300 000 M . weniger als im Vorjahr ), Gut¬
haben bei der Zentralkasse 1 631 901 M ., Spareinlagen und Anlehen
gegen Schuldschein 18 930 387 M ., Schulden bei der Zenlralkassc
652 377 M . (108 000 M . weniger als int Vorjahr ), Reservefonds
und Betriebsrücklage 909 904 M . (77 000 Dt. niehr), Geschüftsgut-
baben der Mitglieder 1139 050 M . lmehr 5000 M .), Gesamtumsatz
36108 623 M . (fast 10 Millionen mehr), Verwaltungskosten 114 484
Mark (ziemlich wie im Vorjahr ). — Bei der Gruppe der Bezugs-
nnd Absatz-Genossenschaften hatten 6? berichtende Vereine 6791 Mit¬
glieder, 733 633 M . Betriebskapital . 374 658 M. Reservefonds, Be-
trieosrücklag : bezw. Geichäftsguthaben der Mitglieder (rund 27 000
M mehr als im Vorjahr ). — Zwei Molkereigenoflenschaftenweisen
nach 179 Mitglieder , 349 666 M . Betriebskapital (mehr 15 500 M .),
47 481 M . Reservefonds . Brtriebsrücklage bezw. Geschästsguthaden
der Mitglieder (15 500 M . mehr), 2 420 710 Liter eingelieferte Voll¬
milch (allein Frankfurt 540 000 Liter weniger), 2 170 730 Liter ver¬
kaufte Vollmilch (allem Frankfurt 320 000 Liter weniger). — Die
Gruppe der Winzer -Genoisenschasten hatte 4 berichtende Vereine,
welche 106 Mitglieder besaßen, 132 677 M . Betriebskapital (54 085
Marl ), 575 M . Gewinn und 2225 M . Verluste hatten . — Bei der
Gruppe der „sonstigen Genossenschaften" gaben 9 berichtende Vereine
die. Mitgliederzahl mit 567 an , das Betriebskapital mit 195 278 M .,
den Gesamtumsatz mit 335 868 M . (169 308 M .). Demgemäß be-
läust sich die Gesamtzahl der Vereine auf 214, der Mitglieder auf
22953 , des Betriebskapitals auf 26 057 299 M ., des Gesamtumsatzes
auf 38 877 329 Dt. und der Betrag der eigenen Betriebsmittel auf
2 624 983 M . — Das Sparwesen  hat äußerst ersteuliche Fort¬
schritte zu verzeichnen. Der Kapitalbedarf ivird nach dem Kriege
ein sehr bedeutender fein, ein großes Kreditbedürfnis wird sich
geltend niachen, ivcshalb die Förderung de« Sparwesens nicht genug
empfohlen werden kann. Um eine Erleichterung des Geldmarktes
herbeiruführen , wird den angeschlossenen Genoffenschaften dringend
empfohlen, den Scheck- und Überweisungsverkehr zu fördern, da auf
diesem Wege der Reichsbank und durch sie dem Reiche gedient wer¬
den kann. Direktor Petitjean erwähnte zum Schlüsse, daß in allen
diesen Fragen zwischen dem Verbände nassauischer Genossenschaften,
dem Räiffeisenverband und den Schulze-Delitzschschen Genossenschaften
völliges Einvernehnien herrscht und ein Ausschuß die guten Be¬
ziehungen dieser großen nassamschen Verbände zum Wöhle unserer
Landwirtschaft fördert . Landwitt Georg H a tzm a n n - Niedern¬
eisen behandelt die Rechnungsablage für das Geschäftsjahr 1915 und
bittet um Entlastung des Verbandsvorstandes , was einstimmig ge¬
schieht. Bei der Wahl von vier Mitgliedern des Berbandsans-
schusses werden die Herren Dekan Balzer -Eckelshausen, Beigeordneter
Vreis -Hochheim a. M ., Direktor Schäfer-Wiesbaden und Bürger¬
meister Schneider -Steinfischbach einstimmig wiedergewählt. General¬
sekretär Bren » ing - Berlin hielt sodann einen Borttag über „Die
Arbeit der Genossenschaften während des Krieges und ihre Auf¬
gaben nach dem Kriege". Redner mahnt , alles verfügbare Geld in
den Genolsenschastssparkossen anzulegen, damit diese in die Lage
versetzt werden , deil gesteigerten Kreditbedürfnissen gewachsen zu
sein. Ferner müsse damit gerechnet werde», daß eine gewisse Dor-
ratswirtschaft -nach deni Kriege Platz greift . Darum sei die Er¬
richtung von Absatzorganisationen dringend notwendig. Berbands-
rcrisor Dr . C h e l i u s - Wiesbaden berichtet über das Ergebnis der
gesetzlichen Verwaltungsrcvisionen Der Bericht streift eine An¬
zahl Mißstänbe , die dem Redner im Laufe seiner Tätigkeit auf««-
fallen find und gibt Wiirke, wie sie beseitigt werden können. Da
sich zum letzten Punkt der Tagesordnung , „Wünsche und Anträge",
jnemand zn Wort meldet, schließt Direktor Pctitjean die Tagung
wir einem begeistert aufgeuommenen Hoch auf das deutsche Vaterland . -

ttt . Oberiiesenbach . 23. Juli . Ter 15jährige Arbeiter Johannes
Stähl  wurde in der Eisensteingrube durch abstürzeilde Gesteins-
massen getötet.

FC - St . Goarshausen . 23. Juli . Die fernere Vertretung des
erkrankten Landratcs Berg  dahier ist dem Landrat a. D. Dr . von
Brüning  in Bad Homburg übertragen worden. — Der Kreis
hat Höchstpreise für Eier  festgesetzt und daff der Verkaufs¬
preis für ein Ei 22 Pf . nicht übersteigen.

Sport und Luftfahrt.
* Der Verein der Rennstallbcsitzcr und Vollblntzüchter hielt am

Sanistag in Berlin eine außerordentliche Mitgliederversammlung
ab. Graf E . Henckel wurde als Vorsitzender wiedergewählt. Zweiter
Vorsitzender würde Herr M . Teske und stellvertretende Vorsitzende
die Herren I . Beutler . O . Traun und W. Lindenstaedt. Infolge im
Verein entstandener Unstimmigkeiten hatten die bisherigen Vor-
standsnkitglieder Oberstleutnant v. Reitzenstein, K. v. Tepper-Laski
und Benary -Neukölln eine Wiederwahl abgelehnt. Eine größere
Anzahl von Mitgliedern hat ihren Austritt ans dem Verein erklärt.

* Di « süddeutsche Fußballmeisterschaft. Im gestrigen Rückspiep»
um die süddeutsche Verbandsinelsterschaft, das in Nürnberg zwischen
dem Fkl. Hanau 1893 und dem Ersten Fkl. Nürnberg zum Austrag
kam. siegte der Fußballklub Nürnberg mit 4:1, Halbzeit 2:0.

* Radrennen in Treptow . Der Große Preis von Deutschland
über 50 Kilonieter wurde von Stellbrink  tn 22 Min . 59ZhSek.
gegen Schipkc, 150 Meier zurück, und Janke , 4450 Meter zurück,
gewonnen.

* Rennen zu Wie«. Der Kaiserpreis  wurde von Herrn
v. Jankowiczs Proba gegen Mäander und Ormnzd gewonnen.
Herrn v. Szemeres Confusionarius , der Sieger des Wiener Derby
1914, stürzte und brach ein Bein.

Neues aus aller Welt.
Ein Kornhalm mit 7 Ähren. Papenburg,  23 . Juli . Ein

Kornbalm mit 7 Ähren steht auf einem Felde ani Bethlehemkanal.
Sius der eigentliche» Ähre find strahlenförmig sechs wettere, gut
entwickelte Ähren hervorgewachsen.

Weitere Einzelheiten zu dem schweren Motorbootunglück bei
Berlin . Berlin,  24 . Juli . Die Morgenblätter bringen er¬
schütternde Einzelheiten über das Bootsunglück auf dem Langensce
bei Grünau , wobei der Dampfer „Hiildcnburg" der Reederei Ribi-
Iing das Motorboot „Anna " quer dnrchschnitt, so daß das Boot
augenblicklich sank  und nur der Bug einige Zeit aus dem
Wasser hervorragte . Had Motorboot faßte 5 0 Menschen und
war voll  b e sw tzt. Die Mehrzahl der Fahrgäste waren Frauen
Kinder , die sich über die hier ziemlich breite Dahme hinübersetzen
lassen wollten. Der Führer des Motorbootes glaubte, an dem
Dampfer noch vorüüerkommen  zu können. Da gellten
schauerliche SchreckenSrufe.  Sämtliche Insassen des Dampf-
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bootes fielen ins Wasser, Es war ein schreckliches jammerndes
Durcheinander , Herbeieilende Ruder - und Segelboote taten ihr
Bestes. Immerhin dürsten 20 Personen ihr Leben verloren haben.
Nach der „Tägl , Rundsch." nennt ein Augenzeuge das Verhalten
des Dampfers „H i n d e n b u r g" eigenartig.  Der Danipser
war 200 Meter hinter der Unfallstelle zum Stoppen gekommen und
dann ruhig liegen geblieben.  Der Kapitän des Dampfers,
Anwischer, bezeichnete den Führer des Motorbootes , wie auch mehrere
Passagiere des Dampfers bestätigen, als den allein Schul¬
digen,  Dieser , ein 1 0 j ä h r i g e r Junge  namens Walz, ist
ebenso wie sein Vater , der Besitzer  des Bootes , der im Augen¬
blick der Katastrophe mit dem E i n k a s s i e r e n beschäftigt gewesen
sein soll, ertrunken.

Ein schwerer Stratzenbahnunsall . Altona,  23 . Juli . Ein
folgenschwerer Straßenüahnunfall ereignete sich am heutigen Sonn¬
tagnachmittag m der Allee beim Helenenstist. Ein Wagen der Linie
30 in der Rrchtung Hauptbahnhof -Langenselde sprang in voller Fahrt
in einer scharfen Kurve aus den Schienen und schoß gegen einen
Baum , der sofort abgebrochen wurde. Eine 25jährige Frau wurde
gelötet rmd 15 andere Personen , die sich im Wagen befanden, wur¬
den verletzt. Alle mußten nach dem städtischen Krankenhaus be¬
fördert werden.

Eine Bomben-Explosion in San Francisco. W. T.-B. San
Francisco,  23 . Juli . (Nichtamtlich.) Meldung des Reuterschen
Bureaus . Bei einer Parade zugunsten der Rüstungs - Propa¬
ganda  fand eine Bombe n - Explosion  statt . 6 Personen
wurden getötet, 29 verwundet . Die Bombe war in einem Koffer
versteckt. Das Haus , vor dem die Bombe explodierte, ist zerstört.
Verschiedene Personen waren vorher durch eine Postkarte gewarnt
worden. Die Polizei verhaftete einen Matrosen , aus den der Ver¬
dacht gefallen war.

Handelsteil.
Erhebung des Frachturkunden-Stempels,

D. H. K. Mainz, 24. Juli. In dem kürzlich zur Ver-
öffentliung gebrachten Gesetz über die Erhebung eines
Frachturkunden-Stempels ist eine Bestimmung enthalten,
wonach der § 43 des Reichsstempelgesetzesdahin geändert
wird, daß der Frachtführer berechtigt ist, nach seiner Wahl
den Betrag der Stempelabgabe vom Absender oder Emp¬
fänger einzuziehen. Der Frachtführer kann danach vom
Absender die Einlieferung der Frachtbriefe mit aufge¬
klebten Stempelmarken oder mit aufgedrucktem Stempel
verlangen. Diese Bestimmung gibt zu erheblichen Be¬
denken Anlaß. Wenn, wie zu befürchten ist, vom Absender
allgestempelte Frachtbriefe verlangt werden, so wird da¬
durch in vielen Fällen die Stempelgebühr nicht dem auf¬
erlegt, der die Fracht zu zahlen hat. Das ist aber unbe¬
dingt anzustreben, genau so wie es bei der Erhebung des
bisherigen Stempels für Waggonladungengehandhabt wird,
der nach § 7 der Eisenbalmbetriebsordnungmit der Fracht
von dem Frachtzahler einzuziehen ist. Der Frachturkunden-
Stempel bildet einen Teil der Frachtunkosten, und er ist
somit auch dementsprechend zu behandeln. Nebenbei mag
auch noch darauf hingewiesen werden, daß durch die Un¬
vorsichtigkeit des Personals manche Frachtbriefe ver¬
schrieben werden oder sonst verloren gehen, wodurch also
bei abgestempelten Frachtbriefen eine nicht unwesentliche
Schädigung erwächst. Der Verband Deutscher Eisenwaren¬
händler, E. V. in Mainz, und der Verband Deutscher Glas-,
Porzelland- und Luxuswarenhändler in Nürnberg haben
deshalb das Ersuchen an geeigneter Stelle ausgesprochen,
daß unter allen Umständen angeordnet wird, die Stempel¬
abgabe immer zugleich mit der Fracht  zu er¬
heben, so daß also, wenn der Absender die Fracht trägt,
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er auch den Stempel zu zahlen hat, während im anderen
Falle beides dem Empfänger zur Last fallen würde.

Berliner Börse.
$ Berlin, 24. Juli. (Eig. Drahtbericht) Aus dem engen

Kreis der Industriepapiere, in denen bei äußerst einge¬
schränktem Verkehr Umsätze festgestellt werden konnten,
hoben sich Rheinmetall, Vereinigte Stahlwerke van Zypen,
Bochumer und deutsche Waffen ab. Diese Werte stellten
sich infolge einiger Kauflust höher, sonst wurden bei all¬
gemein fester Grundstimmung  gut behauptete
Kurse genannt. Von Anleihen wurden neben deutschen
auch österreichisch-ungarische und russische in geringem
Umfange auf unverändertem Kursniveau gehandelt.

Amtliche Devisenkurse in Deutscniand.
W.T.-B. Berlin, 24. Juli. (Drahtbericht.) Telegra¬

phische Auszahlungen  für:
New -York . S.33 Q. Mk. S.35 B. für I Dollar
Holland . 324 .75 Q. < 225 .25 B. - 100 Gulden
Dänemark . . . . 157 .50 G. « 158 .00 B. « 100 Kronen
Schweden . 157 .60 G. « 158 .00 B. « 160 Kronen
Norwegen . 157 .50 G. < 158 .00 B. « 100 Kronen
Schweiz . 102 .87 G. < 103 .13 6. « 100 Francs
Oesterreich-Ungarn . 69 .45 G. < 69 .55 B. « 100 Kronen
Rumänien . 86 .75 O. « 87 .25 B. « 100 Lei
Bulgarien . 79 .50 G. . 80 .50 B. < 100 Lewa

Banken und Geldmarkt.
$ Vom Berliner Geldmarkt. Berlin,  24 . Juli. Die

Flüssigkeit am Berliner Geldmarkt ist im Zunehmen be¬
griffen. Die Geldgeber, unter denen nun auch Hypotheken¬
banken vertreten sind, verhalten sich bei der Ausleihung
von Geld äußerst entgegenkommend; doch ist der Bedarf
selbst bei dem verringerten Preis für tägliches Geld, das
zuletzt zu 3Vz,  Proz . (gegen bisher 4 Proz.) zu haben war,
sehr mäßig. Allgemein wird mit weiterer Zunahme der
Fülle an Geld gerechnet, bis dann im Herbst die ersten Ein¬
zahlungen auf die fünfte Kriegsanleihe beginnen werden.

$ Vorbereitungen auf die fünfte Kriegsanleihe.
Berlin,  24. Juli . In einem Rundschreiben an ihre Kund¬
schaft erklären sich die Großbanken  bereit , Gut¬
haben  mit 4Yg Proz . netto bis zum ersten Ein¬
zahlungstermin auf die fünfte  deutsche Kriegs¬
anleihe zu verzinsen, sofern sich der Kunde verpflichtet,
den betreffenden Betrag zur Einzahlung für die Zeiclmung
auf die fünfte Kriegsanleihe zu verwenden. Bekanntlich
gibt auch die Reichsbank  bis zum 30. Dezember d. J.
dort lagernde Reichsschatzwechsel  zum Vorzugs¬
diskont von 4% Proz. ab, wenn sich die Abnehmer ver¬
pflichten, den Betrag zur Einzahlung auf die nächste Kriegs¬
anleihe zu verwenden und die Schatzwechsel zu diesem
Zweck bei der Reichsbank in Verwahrung zu lassen.

w. Eine neue Diskonterhebung der Bank von England?
Haag,  24. Juli . Die Verhältnisse am Londoner Geldmarkt
die sich, trotz aller gegenteiligen Behauptungen der eng¬
lischen Presse, doch als recht unbefriedigend darstellen,
werden in Berlin mit großer Beachtung verfolgt. Neuer¬
dings liegt eine Nachricht über zunehmende Abwanderung
von Gold aus England nach Amerika vor, wodurch aber¬
malige Erhöhung des amtlichen Wechselzinsfußes in Lon¬
don in größere Nähe gerückt ist.

Industrie und Handel.
* Rheinische Schuckert-Gesellscbaft für elektrische In¬

dustrie, A.-G, Mannheim. Die Dividende für das Ge¬
schäftsjahr 1915/16 ist auf wiederum 5 Proz. zu schätzen.
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* Der Verein für Zellstoffindustrie in Dresden bring)

eine Erhöhung des Aktienkapitals um 600 000 M. auf
2 600 000 M. in Vorschlag.

* Erzgewinnung im Schwarzwald. Badischen Blättern
zufolge wird in den seit 50 Jahren verlassenen Erzgruben
des Südschwarzwaldes, insbesondere in Schächten bei
Lörrach sowie im Blauengebiet bei Oberweiler und Baden-
weiler, mit der Erzgewinnung demnächst wieder begonnen.

* Die Deutsche Dampffisclicrei-Gesellschaft „Nordsee* 1*
in Nordenham, die ihre Dampfer zum Teil verchartert hat,
wird eine Dividende von 12 bis 15 Proz. (i. V. 7) zur Ver¬
teilung bringen.

* Zuckerverteilung in Holland. In Holland wurde, wie
gemeldet wird, ein Zuckerverteilungsbureau errichtet.

Genossenschaftswesen.
!! Der Lorcher Winzerverein, e. 6 . m. u. H., hat sein

letztes Geschäftsjahr in Vermögen und Verbindlichkeiten
mit 64 042 M. abgeschlossen. Der Kassenbestandbetrug am
Jahr*6scnluß 669 M., der Weinbestand ist mit 21 975 M. be¬
wertet, Immobilien, Mobilien und Geräte sind mit 18 500 M,
in Rechnung gesetzt; der Verlust aus dem Jahre 1915 isi
mit 1577.54 M. angegeben, während aus den Vorjahren
noch ein weiterer Verlust von 16 956.84 M. vorhanden ist
Die Verbindlichkeiten setzten sich zusammen aus: Nass.
Landesbank-Hypothek von 10 077.09 M., Gen.-Bank Wies¬
baden 50 548.30 M., Geschäftsguthaben der Genossen 150 M,
verschiedene Gläubiger für gelieferte Trauben 3267.58 M,
Der Verein zählt 11 Mitglieder.

Marktberichte.
m. Obstmärkte Nieder - Ingelheim,  23 . Juli.

Rhabarber 12 M., Stachelbeeren 20 M., Johannisbeeren
25 M., Reineklauden 25 M., Aprikosen 55 M., Pfirsiche
55 M., Mirabellen 30 M., Frühbirnen 22 M., Frühäpfel 20 M.
der Zentner. — Alsheim,  23 . Juli. Pfirsiche 50 bis
60 M., Mirabellen 35 M., Birnen 22 M., Äpfel 20 M,
Pflaumen 15 M. der Zentner. — Freinsheim,  23 . Juli.
Pflaumen 52 bis 54 M., Birnen 42 bis 46 M., Aprikosen 70
bis 80 M., Äpfel 40 bis 48 M„ Pfirsiche 65 bis 75 M.,
türkische Kirschen 52 bis 54 M., Mirabellen 65 bis 75 M„
Reineklauden 45 bis 55 M., Zwetschen 61 bis 63 M. der
Zentner.

Wettervoraussage für Dienstag , 25. Juli 1916
von der meteorologischen Abteilanst des PhysUal . Vereins zu Frankfurt a . M.

Heiter , trocken, warm, Gewitterneigung.
Wasserstand des Rheins

am 24. Juli.
Biebriah. Psgel: 2.91°» gagtu  2.95 ta »Mgailrigea VormittagCaub. » 3,61 » » 3,76 » > » *
Mainz. » 2.29» » 8.40 » » » »

Die AbenS-Ausgabe umfaßt 6 Seiten
Hauptschriftleiter: A. Hegerhor st.

Verantwortlich sür deutsche Politik: A. Hegerhorst:  sür Auslandspolviki
vr . ppil . K Sturm ; sür den iluterbaltungsteil: 58. tt. Nauendorf:  sür Nach,
richten aus Wiesbaden und1 den Nachbarbezirle». ..Gerichrssaal" und „Spori"
I . V.: C- Losacker; sür„Vermischtes" und den . SBrtejtafttn": C. Losacker;  für

den Handelsteil: W. Etz; sür die Anzeigen und Reklamen: H. Dornanf,
sämtlich in Wiesbaden.

Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hof-Buchdrnckerei in Wiesbaden

Sprechstunde der Schriftleirung: 12 bis 1 Uhr.

Schuhe für Arbeiter, Stiefel fürs Feld,
genagelt u. ohne Nägel, schwer verarbeitet,

sind noch in allen Größen vorrätig.

Folgende noch sehr preiswerte Echuhwaren offerieren wir , soweit die Bestände reichen:
Damen - Tuchschuhe, schwarz und blau, mit | » =5 | Geleaenheitskanf

tMMk m*  SM . . • . . . • tM ». U » sm. | „ WB„ ä *
. . . 9.5« 1 t, “ n' uni °»" ° “l*

Tandalen mit dauerhafter Ledersohle C Größen bis 26
Größen bis 30 für 3.50, Größen 31—35 für 3.9« für 5.50, 4.50, 3.50 u. 2.75.

= == = = Wer heute bei «utz kauft, spart sicher. -

u.ä“  Sdiuhhonfum Ges. m.
b. H.

Damcn -Halbschnhe
in eleganten Formen, soweit Einzel-

paare , weit unter heutigem Wert.
Damen -Stiefel von9.75 an.

1 Waggon kondens.

Vollmilch
kommt zum billigen Preise von

Mk. O für die Dose
. zum Verkauf.

Anton Schüler, Gr.Burgstr.12.
Am 31 . In « 1916 , vor.

mittags 10 Uhr, wird an
Gerichtsstelle, Zimmer No. 61, das
Wohnhaus mit Hofraum und Hinter¬
haus hier, Jahnstraße No. 18,
4 a 1 qm groß, zwangsweise ver¬
steigert. Wert nach Auskunft des
Feldgerichts hier: 68 000 Mk. (vom
Jahre 1806).

Wiesbaden , 17. Juli 1916.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 9 . F280
Bekanntmachung.

Die städt. öffentliche Lastwage in
der Schwalbacher Straße wird werk¬
täglich in der Zeit vom 16. März bis
einschl. 15. September von 6 Uhr
vormittags bis 12 Uhr nachmittags
und von 1 bis 7 Uhr nachmittags m
Betrieb gehalten.

Von 12 bis 1 Uhr nachmittags
bleibt dieselbe geschloffen. *

Städtisches Akziframt.

Ferren-
beaufsicht., Wanderbegl ., sow. Nachh.
übern , gegen maß. Vergüt , venston.
Lehrer. Off. B. 862 TagbL-Berlag.

IW* Flaschenlack - w
nur so lange noch Vorrat , billigst.
Drogerie Backe, Taunnsstraße 5.

Leere Blechdosen
zum Aufbewahren von Zucker und
dcrgl. (für etwa 10 Pfund Inhalt)
frei Haus für 40 Pf.

Drogerie Backe, Taunusstr . 6.

Georg

BAUER
kommt!

Zeichnungen auf die steuerfreie

6°/o Bndapester
Stadtanleihe von 1916
zum Emissionskurse von 95 .50 °/o
werden bis spätestens 29. Juli 1916
provisionsfrei entgegengenommen

von

Bank -Geschäft,
Wiesbaden, Rheinstrasse 95.

Schmierseife,
garantiert aus reiner Kernseife u.
prima Material , 2 Pfund 1.20 Mk.
Saalgaffe 26, Hinterhaus 1 links.

Kauillltjjtzeu. ©bjleitcrn
Eichen- u. Tannenstangen empfiehlt
_ K. Schürn, Aarstraße 29.

Gutschäumeude /»
feste weiße Gklfk

solange Vorrat . Pfund 70 Pfg.
Philivvsbergstraße 33, Part , links.

Damenschneider
empfiehlt sich zur Anfertigung von
Jackenkleidern jed. Art. Repar . u.
Umarbeitungen w. angen . Für tadel¬
lose Ausführung wird garantiert.

E. Leitner , Ranenthaler Str . 14.

ZchneidÄ-Uurse
für Damen der befferen Stände zur
Anfertigung der eigenen Garderobe,
nach neuester leicht faßlich. Methode.

Erfolg garantiert.
Frau M . Körner,
Dotzheimer Straße 74, 2,

Ein zurzeit noch rentables
Flaschenbiergeschäft

mit guter Kundschaft unter Beding,
sofort zu verkaufen. Offerten unter
D. 851 an  den Tagbl .-Berlag ._SMmlAlll.Speileiimtnet,
(fnft neu), nt. Teppich u. Lüst., dunk.
Eichen desgl. in flamig . Stil , sowie
gut erhalt . Schlafzim. mit 1 Bett,
desgl. mit 2 Betten u. außergewöhnl.
großem Schrank billigst abzugeben.

Gelegenheitskaufhaus
47 Schwalbacher Straße 47.

Sanb . gut erh. Betten m. Rahmen
u. Matratzen von 15 Mk. an wegen
'Raummangels billigst Möbelhaus
Schwalbacher S traße 47._

Großes offenes Ladenregal,
Theke, Partie große Blechbüchsen,
.Kopierpreffeu. dergl. billigst zu verk.
Schwalbacher St raße 44, Laden.

Zwei Federrollen,
leicht, wegen Aufgabe für 100 und
225 Mark sofort zu verkaufen Biöbel-
hans , Schwalbacher Straße 47.

2 große «. 1 kl. Eisschr., gut erh.,
weg. Platzmang . billigst abzugeben
Möbelhaus , S chwalbach er Straße 47.Bruchsilber
altes Gold zum Tagespreis kauft

_grau tum.»Tr-
Getragene Hosen

kauft. 13 Bleichstraße 13, Laden.
_Za hle bis 10 Mark._

Getragene Schuhe
kauft. 13 Bleichstraße 13, Laden.

Zahle bis 1« Mark._
Harmonium,

gebraucht, zu k. ges. Ang. mit Preis,
Fabrikat u. Registerzahl u. U. 864
an den Tagbl .-Berlag. _

Herren -Schreibtisch
oder amerik. Rollpult u. Bücherschr.
zu k. gesucht. Offert , mit Preis an
Postfchließfach102 Wiesbaden.

Zur Möblierung eines Pensionats
zu kaufen gesucht: 10 kompl. Schlafz.,
1 Speisez., 2 Wohnz., Schreibtische,
Chaiselongue, event. auch einzeln.
Off, u. G. 852 an den Tagbl.-BerL

Snnle jenen fofotfije Solle
vollständige Wohnungs - u. Zimmer-
Einricht., Nachläffe, einzelne Möbel¬
stücke. Antiquitäten , Pianos , Kaffen-
schränke, Kunst- u. Aufstellsachen re.
Gelegenheitskaufh. Ehr. Reininger,
Schwalbacher Str . 47. Te leph on 6372.

Ausgekämmte Haare
werden angekanft Karlstraße 2, Part.

Lmpfailgssräulein
für dauernde Stellung (während des
Kriegs nur nachmittags ) für Zahn¬
atelier gesudft. Nur solche Bewerb,
ans guter «Familie , welche Bild und
Gehaltsansprüche beifügen, finden
Berücksichftgung. Offerten n. L. 864
an den Tagbl .-Berlag._
TW.Tkilcheru.Stukkateure
sofort gesucht.
_ Johann Paulh jun.
Die von Herrn Dr . Lang innegehabte

5-Zimmer -Wohnung Langgaffe 17.
1. Etage, ist znm 1. April 1817
zu vermieten._ 1940
Verloren gestern
eine Stabbrosche

mit Saphir und kleinem Brillanten.
Abzugeben gegen gute Belohnung
Goethestraße 20, 2.__

Verloren ein Buch,
roter Einband . Gegen Belohnung
abzugeben Gneisenaustraße 13, 2.

Windspiel,
mausgrau , „Sherry " gerufen, im
Walde bei Sichterhöhe entlaufen.
Gute Belohnung Thelemannstr . 7,
bei Pohlandt.
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Habe meine Praxis

wieder aufgenommen.

Dr.med.6g.Schwarte
Arzt u.  Zahnarzt ._Verreist.

Hülsebnsch
Zahnarzt.

Eichendchälholz-
Berftesgerung.
Donnerstag , den 27 . Jnli

d. I ., vormittags 10 Uhr
anfangend, werden im Kloppen-
heimer Gemeindewald, Distrikt
„Auslage" und „Hacken":

180 rm Rollscheit,
170 „ Knüppel,
100 „ Gartenpfosten,
400 Stück eich. Baumstützen,

5500 „ „ Wellen
versteigert. F302

Zusammenkunft an der Hockcn-
bergermühle.

Kloppenheim, 22. Juli 1916.
Der Bürgermeister.

Kleber.
MrWefiirW. ll.K1lüße.

Verkauf».Miete.
M . u. o. Bedienung.
Auch Bett -Tische u.

Zimmer -Klosetts
leihweise.

L . Helmer,
Webergasse3. Hlh.
Tel. 3229. Rcpar.
prompt und billig.

J en undsneiden
schnell u. schmerzlos zu beseitigen.
Viele Anerkennungsschr. zur Verfug.
Dose 1.25 durch Parf .-Handlung von
Loffrisenr W. Sulzba ch, Bär enstr. 4.

WlsWieii fflts Stil
feldpostfertig, 60 Pf.

Nur Drogerie
Taunusstraße 5.

Knuftl . Blumen
für Mode u. Dekor, stets Neuheiten.
Gummischlauch eingetroffen . Eichen-
u. Lorbeergebrnde für Bildschmuck.
Pass. Geschenkeq, Silberhochzeit vor¬
rätig . Trauerkränze und Palmen.

B. von Santen,
Kunstbl.-Gesch.. Mauritiusstraße 12.

Ki. ccr il r aupr P’jstr
|| T'auer-Steffe

T-r »- p;,ftee ‘ybVer-Crepe
-jhy  nah •

Y',.2: nm ü et , >, -• »: f >,
,■-..Vit* Mt’1*..' V*

Frank &Marx

Sarglager
Friedr . Birnbaum

Schreinermeister, 857
Oranienstr. 54. Tel. 3041.

Erd « u. Fener-
:: Bestattung ::

Lieferung
von und nach Auswärts.

Abgabe von Kartoffel « und
Dörrgemüse.

Von Dienstag, den 25. d. Mts., ab wird die Kartoffelmarke
Gruppe V in Gültigkeit gesetzt. Die Anordnung, wonach diese
Kartoffelmarke erst von Freitag, den 28., ab in Kraft tritt, wird hiermit
aufgehoben. Die Gültigkeit der Marke V beginnt Dienstag, den
25. d. Mts., und endigt Dienstag, den 1. August, einschließlich.

Auf die KartoffelmarkeV werden abgegeben5 Pfund Kartoffeln
und Dörrgemüse nach den bisherigen Bestimmungen auf 1—3 Kartoffel¬
marken ’/ü  Pfund.

Der Preis beträgt:
für Kartoffeln alter Ernte 25 Pf. für 5 Pfund (alte Kartoffeln

können nur gegen gelbe Marken abgegeben werden) ;
für Kartoffeln neuer Ernte, gegen gelbe Marken 60 Pf. für

5 Pfund; gegen braune Marken 70 Pf. für 5 Pfund.
Die Gültigkeit der Kartoffelmarke VI beginnt nicht wie auf dieser

Marke aufgedruckt am Montag, den 31. d. Mts., sondern wird noch
durch besondere Veröffentlichung bekannt gegeben. F 257

Wiesbaden, den 24. Juli 1916. Der Magistrat.

Lierkarten.
Die Abholer von neuen Brotmarken erhalten von heute ab

während der nächsten4 Wochen gleichzeitig neue Eierkarten in der
Städt. Kartenausgabe, Schwalbacher Straße 8, ausgehändigt. Die
Karten haben bis auf weiteres noch keine Gültigkeit . F257

Wiesbaden, den 24. Juli 1916.
Der Magistrat.

Staubsauger - Apparate
und Reparaturen, Flack, Luisenstr. 46, neb. Residenztheater

Tel. 747. 755

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Frißdrich Mlilißr, Zimmermeister
Bertha Müller , geb vogei.

Wiesbaden, den 22. Juli 1916.

Du warst so jung,
Du starbst so früh,
Vergessen werden wir Dich nie!

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß hat mein lieber
guter Sohn , unser treuer Bruder , Schwager und Onkel

der Pionier

Otto Köhler
durch einen Kopfschuß den Heldentod fürs Vaterland erlitten.

Die trauernde Mutter und Geschwister:
Katharine Köhler Wwe., verwitwete Dieser
August Reifert, z. Z. im Felde, und Fra«,

geh. Dieser
Peter Dieser, z. Z. im Felde, und Familie
Karl Brühl, z. Z. im Felde, und Familie.

Wiesbaden, den 24. Juli 1916.
Schiersteiner Str . 32.

#
Statt jeder besonderen Anzeige.

Erst heute erhielt ich die traurige Nachricht,
daß mein so heißgeliebter , einziger Sohn, der

Ltn. der Reserve
im 184. Inf.-Regt.

Adolf Schmidt
am 10. d. Mts . den Heldentod gestorben ist

In tiefem Schmerz:

Frau Natalie Schmidt.
Biebrich, den 24. Juli 1916.

Sheruskerweg 7.

Von Beileidsbesuchen bitte ich absehen zu
wollen.

Heute erhielt ich die erschütternde Nachricht, dass
mein innigstgeliebter, hoffnungsvoller einziger Sohn,
unser lieber, guter Bruder, Neffe und Schwager,

Hermann Doersch
nach beinahe ununterbrochener, treuer zweijähriger
Pflichterfüllung im Alter von 26 Jahren ein Opfer dieses
grausamen Krieges wurde.

In tiefstem Schmerz:
Mathilde Doersch,
Lilly Neist, geh. Doerscl.,
Gertrud Ooersch,
Ernst Neist, z. Zt. im Felde.

Wiesbaden, den 21. Juli 1916.
Bleichstrasse 38.

Verwandten und Freunden machen wir hierdurch
die schmerzliche Mitteilung , daß unser lieber Gatte,
Vater , Großvater und Bruder,

Dr. Adolf Weil
ordentl . Professor der Medizin,

heute abend 11 Uhr im 69. Lebensjahre von seinen
langen und schweren Leiden erlöst wurde.

Dia trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 23. Juli 1916.

Kaiser-Friedr.-Ring 88. 802

Die Einäscherung findet Mittwoch , den 26. d. M.,
10 Uhr vormittags , auf dem Südfriedhof statt.

Todes -Anreige.
Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir hiermit

die schmerzliche Mitteilung , daß mein lieber, guter, braver und
treusorgender Gatte , unser lieber Vater , Bruder , Schwager und
Onkel,

MUH. Hch. Metz.
Kgl. Zugführer.

Samstag , den 22. Juli , plötzlich und unerwartet im Alter
49 Jahren sanft entschlafen ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Kerttza Metz. gcb. Henrich.
Wilh . Metz, Kaufmann.
Frrd. Metz, z. Zt. im Felde,
Snsanna Metz,
Bertha Metz.

Wiesbade« . den 24. Juli 1915.
Die Beerdigung findet Dienstagnachmittag 4 Uhr vom Portal
Südfriedhofes aus statt.

am
von

Hiermit die traurige Nachricht, daß unsere liebe Mutter,
Großmutter, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Tante

*m «WM M
geb. Jung,

am Samstag nachmittag nach längerem Leiden sanft
entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbade », den 24. Juli 1916.

Dotzheimer Straße 46.
Die Beerdigung findet am 25. Juli 1916, nachmittags

3ff, Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

FllWIWfll -KPWPl Orfeiial-Hosms-fastliirr
öl BIM * « MB BB WWW wl unemnfindlieh o-eeren säurehaltige Fruchtsäfte.

WILH . HÖCKER
78!Grossküchen -Einrichtungen

unempfindlich gegen  säurehaltige Fruchtsäfte . Schmerplatz z . Fernsprecher 6424,
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Unter den Sieben.
Morgen Dienstag abend 8 Uhr:

Militär -Konzert
von der Kapelle des Ersatz - Bataillon « 87,

Leitung Obermusikmeister Antem.
Mittagstisch . — Reichhaltige Abendkarte.

Eintritt frei. Emil Ritter.

Waschblusen
werden

zu niedrigsten Preisen verkauft.
R. Perrot Macht.

Elsässer Zeugladen
Ecke Grosse n . Kleine Burgstrasse 1.

Damenschneider Clir . Wagner,
vv Taunusstrasse 27, -WG

empfiehlt sich zur Anfertigung von Kostümen nach Maas von jetzt bis
Ende August zu ausnahmsweis billigem Preise.

■niHBfllllHllE llllll
II

Uonfervengläser
m jeden Apparat . passend, Helles Glas mit Gummi,

V« ' /, */« 1 ly , Liter
50 55 60 65 85 Pf.
Oetee- ttnö Kirrmachgtäser:

in größter Auswahl billigst

Züdkaushaus, Clde Wsrltz-v. GeriWr. !>
Seefisch-Zentrale Adolfstr. 3

Telef . 4877. H. RnppeL Tolof . 4277 . M
Empfehle allerfeinste Nordsee-

Apgelschellflsche  1.50
> Allgelkaliliail, grosser heller, 1,75—2.00

Seelachs im Ausschnitt1.60 I Seehecht im Ausschnitt1.60
Nützungen, feinste. . 1.50 | Seeal, gross, Anssehn. 1.50

_̂Schollen , gross« . . 1.50
^IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIillllllllllllllHIIIIIIIIIHIIIIIIIIIHiniHllillwl^ ltHimmWHNimiHtHlfflHIliHIUIIlUhI W
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Yorschuss -Yer ein
zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstrasse 20.

Bankgeschäft und Sparkasse,
Gegründet 1860. Fernsprecher : 6190 , 6191, 6192.

| Städtischer

\Seeftseh-Verkauf\
Wagemannstr. i ’j Bleichstr . 26  Barchgasse 7.

Fischpreise am Dienstag , den 25. Juli:

| Angelschellfische , gross 85 , mittel 70 , Port. 6 » H D
| Ia Kabeljau , '/i Fisch 85 , ohne Kopf1.07 , Aussehn. 1.20 D
| ff. Seehecht , 2—öpfdg. 05 H, ohne Kopfu. Gräten J6.1.20 D
| Seelachs , ff. Qualität, mit Kopf 85 H, AusschnittA. 1.10 |
ff Schollen gross A . 1.20 mittel 1. 00 kleine 70 H D
| Makrelen , sehr fettreicher Fisch, ausgeweidet, perPfd.SO^j §
| Dorsch , 1—2pfundig . Pfund 65 H |
| Es kommt nur beste Nordseeware zum Verkauft I
| Minderwertige Qualitäten werden für dem städtisch « ! Seefisch- I

verkauf nicht angekauft!
Die Fische kommen direkt von der See

in strammer Eispaokmg.

| Der Verkauf findet stadtseitig nur in obigen Geschäften statt . I

Mitgliederzahl am 1. Januar 1916: 8736.
Eingezahltes Stammkapital : Mk. 4,177,762,53.

Haftsumme : Mk. 8,736,000.—. Reserven : Mk. 2,627,976,85,

Ausführung aller Bankgeschäfte.
Sparkasse

mit täglicher Verzinsung
Haussparkassen.

Kreditgewährung
gegen Bürgschaft und auf Wertpapiere.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter Pakete , Kasten und Koffer mit Wertgegenständen.

Fremde Ge ldsorten.

Aufnahme als Mitglied jederzeit«
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird ‘der volleingezahlte
Stammanteil vom nächsten Quartalsersten an dividendeberechtigt.

L=
Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. F375

lllliSilllililllllllllltl IHM
Voranzeige!

w
Morgen Dienstag , vormittags ab 8 Uhr:

Großer Massen-Seefisch-Berkauf

/z « wirklich billigen Preisen !!
zifchhaur Johann wotter, \

Fischhalle Ellenbogengasse 12.

Frische WerliM
wohlschmeckend und nahrhaft

zu dem billigen Preise
Pfd . 43 Psg.

jetzt allgemeine Volksnahrung(Schwanke Nacht.
Tchwalbacher Etr , 89. * «1. 414.

Schnaken Mosquin
ahmungen weise zurück. 73g
Tchnhenhof -Äpothrke , Langgaffe 11.

übernimmt noch bis auf woiterss die

Leipziger LebensYersichenmgs-Gesellsciiafta. G
(Alte Leipziger) Gegr. 1830 - Leipzig - Thomasring 21
Ohne Extraprämie beim Eintritt.

Bequeme Deckung der Kriegsschädenbeiträge aus den künftigen
Dividenden oder aus der auch im Kriegssterbefall sofort und

voll zahlbaren Versicherungssumme.
Vertreter in Wiesbaden:

Benedikt Straus , Emsar Strasse 6. Telefon 763.
Paul Boehme , Schwalbacher Str. 47. Telefon 4303.

Feinseifen,
Kernseife,
Schmierseife
(weist und dunkel) ,

Seifenpulver.
Es empfiehlt sich, die für Juli er¬

laubte Menge voll abzunehmen, da
von August ab neue Bestimmungen

| in Kraft treten.

Gustav Erkel^ RJE?.*1“
Langga sse 17. — Fernspr . 91.

Linoleum,
| Tapeten - und Linkrusta -Jmit .-Reste.
>Tapetenhaus Wagner , Rheinstr. 78.

KMlI8 -VSM8tLltNM
au, Dienstag , den 25. Juli.

Vormittags U Uhr:
Konzert der Tonkünstlervereinignng

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Kapellm . P. Freudenberg.
1. Choral : „Gott des Himmels und

der Erde “ .
2. Ouvertüre zur Oper „Maritana“

von Wallace.
3. Morgenlied von Fr . Schubert.
4. An der schönen blauen Donau,

Walzer von Joh . Strauß.
5. Fantasie aus der Oper „Zar und

Zimmermann “ von A. Lortzing.
6. Mit frohem Mut , Marsch von

Ad. Wiggert.
Nachmittags 4% Uhr:

Abonnements -Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Konzertmeister K. Tbomann
1. Kronprinz Rupprecht - Marsch

von H. Wittwer.
2. Ouvertüre zur Oper „Figaros

Hochzeit “ von W. A. Mozart.
3. Soldatenchor aus der Oper

„Faust “ von Ch. Gounod.
4. Lob der Frauen , Mazurka von

Joh . Strauß.
5. Ouvertüre zur Oper „ Die Sirene“

von D. F. Auber.
6. Letzter Frühling von E. Grieg.
7. Potpourri aus der Operette „ Der’

lustige Krieg “ von Joh . Strauß.
8. Bayrisch Blau , Marsch von

C. Friedemann.

Abends 8*/» Uhr im großen Saale;

Richard Wagner -Abend.
Leitung: Stüdt. Musikdirektor

0. Schuricht.
Solist : Opernsänger Christian Streib

aus Mainz (Tenor ).
Orchester: Städtisches Kurorchester.

Vortragsfolge:
1. Siegfrieds Rheinfahrt aus dem

Bühnenfestspiet „Götterdämme¬
rung “.

2. Gesangsvorträge mit Orchester:
a ) Schmiedelieder aus dem Musik¬
drama „Siegfried “ , b) Liebeslied
des Siegmund aus dem Musik-
drama „ Die Walküre “.

(Christian Streib .)
3. Ouvertüre zurromantischen Oper

„Der fliegende Holländer “ .
4. Walthers Preislied aus der Oper

„Die Meistersingervon Nürnberg “.
(Christian Streib .)

5. Vorspiel zu Isoldes Liebestod
aus dem Musikdrama „Tristan
und Isolde“.

Ende nach 9'/, Uhr.
ZuschJagskarte (numeriert) 50 Pf., mit >
der Abonnements-, Kurtax-, Tages-
oder Besichtigungskarte vorzuzeigen.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden bei Beginn des
Konzertes pünktlich geschlossen und
nur in den Zwischenpausengeöffnet.

Die Damen werden gebeten, auf
den Parkettplätzen ohne Hüte er¬
scheinen zu wollen.
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